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BLICK IN DIE SC HWEIZ

Baugeschichten
VON PETER WEINGARTNER

1 2
Steiners konnten günstig ein Haus kaufen. Vater Steiner hatte
in seinen guten Tagen vorgesorgt und eifrig Land erworben.
Die jungen Steiner haben jetzt ein Haus. Aber jeder, der jetzt
noch baut, treibt Raubbau an unserem beschränkten Kulturland.

Sagen die jungen Steiner. Sie suchen einen zahlungskräftigen
Mieter.

Bei der Beratung des Zonenplanes setzten sie sich vehement
für eine Erhöhung der Ausnützungsziffer ein. Schliesslich

müsse man mit dem Boden haushälterisch umgehen. Den
Spekulanten ist nicht zu beweisen, dass sie dieses Argument als

modischen Vorwand zur Durchsetzung ihrer aufGewinnma-
ximierung gerichteten Geschäftspolitik missbrauchten.

3
Das ist auch Demokratie: Die Eigenheimbesitzer übernahmen
im Dorfdie Mehrheit, wenigstens gegenüber den Landwirten,
so dass sie es fertigbrachten, einem seit Jahrzehnten praktizierenden

Bauern die Umzonung in die Landwirtschaftszone
nicht zuzugestehen, weil jener vielleicht einmal einen Schweinestall

bauen könnte. Im Sommer verraten die Gartengrills auf
den Sitzplätzen die durchzogenen Schweinskoteletten.

4
Ich bau mir ein Schloss, sang Vorjahren Heintje. Ich bau mir
kein Schloss, meinte die Schnecke, denn: Je grösser mein Haus,
desto grösser die Chance, zertreten oder überfahren zu werden.
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